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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Milzkraut-Brunnenkressen-Quellflur, Bingelkraut-Erlenwald, Sumpfseggen-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05080

X

Innerhalb eines Laubwaldes in der Grundmoräne, der im Norden an die Grünlandflächen der Warnowniederung grenzt, entspringen 
zahlreiche Quellen (meist Sickerquellen, aber auch eine Sturzquelle), deren Wasser in fünf naturnahen Bächen abfließt. 
Zwischen den Bachläufen, von denen der am Ostrand gelegene sogar 100 m lang ist, liegen Quellkuppen. Diese sind heute meist gestört 
und tragen einen Bingelkraut-Erlenwald. Ansonsten dominiert der Erlen-Quellwald auf wenig gestörten Quelltorfen mit Sumpfsegge und 
Brunnenkresse in der Krautschicht.
Den Quellwald direkt speist nur eine zentral gelegene Quelle, mit einem sich anschließenden kurzen Bachlauf. Das Wasser aller anderen 
Quellen fließt am Wald vorbei und wird letztendlich durch Fanggräben abgeleitet. Am Nordrand befindet sich eine Freifläche, hier ist ein 
Sumpfseggen-Ried ausgebildet. Das Substrat fällt nach Norden hin ab.
Sind die Quellbereiche vermoort, werden sie von einer Milzkraut-Brunnenkressen-Quellflur besiedelt. Häufig herrscht hier aber auch sandig-
kiesiges Substrat vor. Die Bachläufe sind teilweise sehr geröllreich, und verlaufen meist gekrümmt. Ein Quergraben trennt den Quellwald von 
den gestörten Grünlandflächen, ansonsten begrenzt Laubwald großflächig den beeindruckenden und sehr schützenswerten Biotop. Leider 
wurde in seinem Westteil Hausmüll abgeladen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Chrysosplenium alternifolium Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Mercurialis perennis
Mnium hornum Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Carex paniculata Carex remota
Cirsium palustre Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Geranium robertianum Geum rivale Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Marchantia polymorpha Oxalis acetosella Padus avium Ranunculus repens
Sambucus nigra Stellaria nemorum Thelypteris palustris Veronica beccabunga


